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Amtliches. 


Berlin, 5. April. Der König hat den Geheimen Baurath 
Schönhals, vortragenden Rath im Kriegs⸗Miniſterium, zum Ge⸗ 
beimen Ober - Baurath, den Militär⸗Intendantur⸗Rath Kollhoff 
vom VI. Armeekorps zum Geheimen Kriegsrath und vortragenden 
Rath im 8 und die Militär⸗Intendantur⸗Aſſeſſoren 
Dr. Keber, Diepenbrock und Eyber, Vorſtände der Intendanturen 
der 13., 22. und 3. Diviſion, zu Militär⸗Intendantur⸗Räthen er⸗ 
nannt, ſowie dem Geheimen expedirenden Sekretär im Krlegs⸗ 
Miniſterium, Rechnungs⸗Rath Lemke den Charakter als Geheimer 
Rechnungs⸗Rath und dem Geheimen expedirenden Sekretär und 
— 1 — im 5 Kriegshammer den Charakter 
als Rechnungs⸗Rath verlieben. 

ee Konig 1 ferner den bisherigen Seminax⸗ Direktor 
Pliſchke zu ge enhals — Regierungs⸗ und Schulrath, und den 
Konſiſtorial⸗ ſſeſſor Klügel zu Hannover m onſiſtorial⸗Rath 
ernannt, ſowie dem Prokurator der Landesſchule Pforta Zimmer⸗ 
mann zu Pforta den Charakter als Juſtiz⸗Rath unter Beilegung 
des Ranges der Räthe vierter Klaſſe verliehen. 


Deutſchland. 
Berlin, 5. April. 

— In der zur Zeit glücklich beſeitigten Tabakzoll⸗ 
frage erhält die „Frankf. Ztg.“ aus fachmänniſchen Kreiſen 
eine Zuſchrift, welche die in Betracht kommenden Verhältniſſe 
des überſeeiſchen Tabakbaues in folgender durchaus ſach⸗ 
gemäßer und zutreffender Weiſe beſpricht: 

„Was die einheimiſchen Tabakpflanzer und Händler hauptſäch⸗ 
lich bedrückt, tft der Java- und Sumatra⸗Tabak. Java⸗Tabak 
war ſeit Menſchengedenken eine zu mittleren Fabrikaten verwendete 
Tabakſorte, er iſt heute nicht ü als er 1879 geweſen, drückt 
alſo bei einem Zollſchutz von 40 M. per 100 Kgr. auf das inlän⸗ 
diſche Produkt nicht mehr als früher; was aber den Sumatra⸗ 
Tabak betrifft, möchten wir verſuchen, etwas ausführlicher nachzu⸗ 
weiſen, daß von dieſer Seite dem inländiſchen Tabak eine dauernde 
Konkurrenz nicht drohen kann. Sumatra⸗Tabak tft bekannt⸗ 
lich in der ganzen Welt eine dominirende Tabakſorte geworden, 
die Produktion deſſelben war eine außergewöhnlich lohnende und 
die hohen Preiſe, die dafür erzielt wurden, verleiteten die Unter⸗ 
nehmer zu der weitgehendſten Ausdehnung des Anbaues, was zu 
einer ſchon lange befürchteten Ueberproduktion führte. 
Dazu kam, daß auch ungeeigneter Boden in den Diſtrikten Ser⸗ 
dang, Aſſahan, Batoe Bahra ꝛc. mitbenutzt wurde, und jo hatten 
wir im vorigen Jahre das bisher nicht gekannte Quantum von 
ca. 223 000 Ballen zum großen Theil mangelhafter Produkte zu 
bewältigen. Die guten Marken holten noch annehmbare Preiſe, 
die geringeren Sorten mußten aber zu ruinöſen Preiſen verkauft 
werden. Von dieſen geringen Tabaken iſt wohl Manches zu Um⸗ 
blattzwecken verwendet worden, allein wenn man die Geſammtlage 
von Sumatratabat unbefangen beurtheilt, iſt es unſchwer zu über⸗ 
blicken. daß von dieſer Seite dem inländiſchen Tabak eine dauernde 
Konkurrenz unmöglich drohen kann. Die Produktions⸗ 
koſten von Sumatra⸗Tabak belaufen ſich auf 80 bis 
90 Proz. per ½ Kilo nach Amſterdam gelegt, das wäre im 
Durchſchnitt circa 300 Mark per 100 Kilo; daß 
bei ſolchen Preiſen das Beſtrehen der Sumatrapflanzer nicht dahin 
gerichtet iſt, mit dem Pfälzer Tabak in Wettbewerb zu treten, liegt 
klar auf der Hand. Wenn ſie einmal im vorigen Jahre durch 
Ueberproduktion . — waren, einen Theil ihrer Produkte zu 
billigen, verluftbringenden Preiſen abzugeben, jo haben fie ſofort 
Einſicht genug gehabt, den verluftbringenden Tabakbau aufzugeben. 
So haben von den 1891 noch in Betrieb geweſenen 168 Unterneh⸗ 
mungen 39 bereits liquidirt; von den 35 855 in Betrieb geweſenen 
Bouws find nur noch 24118 bebaut und demnach iſt es nach 
authentiſchen Quellen nachweisbar, daß der 1892er Anbau 
auf Sumatra nur noch 65 Prozent des frühe⸗ 
ren Areals umfaßt; während die vorjährige Ernte ca. 22001 0 
Ballen geweſen, wird die 1892er Ernte nur noch auf 140 000 
Ballen geſchätzt. Da zunächſt nur diejenigen Plantagen ausge⸗ 
ſchloſſen find, welche mindergute Tabake ergeben, werden die 
übrigbleibenden feineren Tabake wieder ſo hohe Preiſe wie früher 
holen, Preiſe, bei welchen nicht im Entfernteſten daran zu denken 
ift, des ſie den Pfälzer oder inländiſchen Tabak irgendwie berühren 

unten.“ 

Dieſer Vorgang im überſeeiſchen Auslande enthält die 
auch für uns beherzigenswerthe Lehre, daß eine Ueberproduk⸗ 
tion zunächſt nach allen Seiten hin ſchädlich wirkt, daß aber 
ſchließlich das Gute ſich behauptet und das Mindergute 
untergeht. Dieſelbe Erfahrung würden wir auch in Deutſch⸗ 
land machen, wenn durch einen übermäßigen Zollſchutz, wie 
unvermeidlich, eine Ueberproduktion hervorgerufen würde; der 
mangelhafte, aber immerhin verwerthbare Theil der deutſchen 
Tabakproduktion würde vollſtändig vernichtet werden. 

— Wir hatten nach der „Nat.⸗Ztg.“ gemeldet, daß für die 
glückliche Entbindung der Kaiſerin ſeit kurzer Zeit in den Kirchen 
wieder das übliche Gebet geſprochen werde. Die „Kreuzztg.“ be⸗ 
merkt demgegenüber, jeder Kirchenbeſucher würde bezeugen können, 
daß dieſe Meldung unrichtig ſei. 5 

— Wie das Berl. Tagebl.“ in Rom erfahren haben will, hat 
der preußiſche Geſandte beim päpſtlichen Stuhle, Herr v. Schlözeſr, 
neuerdings das dringende Anſuchen an den Kardinal⸗Staatsſekretär 
Rampolla geſtellt, dem Erzbiſchof Kopp den Purpur zu ver⸗ 
leihen; der Vatikan zeigte ſich indeß dieſem Anſinnen abgeneigt. 

— Einzelne in neuerer Zeit vorgekommene Eiſenbahnunfälle, 
bei deren gerichtlicher Unterſuchung eine Ueberbürdun N der 
ſchuldigen Beamten zu Tage getreten ift, haben dem Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten Veranlaſſung gegeben, den königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktionen in einer Verfügung vom 30. März die ſtrenge 
Befolgung ſeines Erlaſſes vom 24. Auguſt v. J. in Erinnerung zu 
bringen, wonach Arbeiter, welche ſeitens einer Dienſtſtelle einer 
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Mittwoch, 6. April. 


anderen zur Aushilfe überwieſen werden, der letzteren einen von 
der überweiſenden Dienſtſtelle ausgefertigten, in das Arbeitsbuch 
einzutragenden Nachweis über die Dauer der zuletzt geleiſteten 
Arbeit beizubringen haben, damit der übernehmende Beamte 
ſich von der Zuläſſigkeit der in Ausſicht genommenen Dienſt⸗ 
dauer überzeugen kann. Zugleich hat der Miniſter beſtimmt, 
daß alle Stationsvorfteher, Bahnmeiſter und Zugführer anzu⸗ 
weiſen ſind, ide 8 darüber zu wachen, ob ſich die ununter⸗ 
brochene dienſtliche Beſchäftigung des ihnen unterſtellten Perſonals 
durchweg innerhalb der ihnen näher zu bezeichnenden Grenzen der 
2 f 5 Dienſtdauer hält, und, falls dies nicht der Fall ſein ſollte, 
je nach der . entweder ſelbſt für Abhilfe zu ſorgen oder 
bei der vorgeſetzten Behörde die nöthigen Schritte zu thun, um 
einer Ueberanſtrengung des Perſonals vorzubeugen. Ganz beſonders 
ſoll hierauf bei Verkehrsſtockungen aller Art Bedacht genommen 
werden, weil dieſe in der er eine erhöhte Aufmerkſamkeit und 
Anſpannung der betheiligten Beamten erfordern. 

Tilſit, 5. April. Auf dem hieſigen Zollamte wurden zahl⸗ 
reiche Schriften Bien und anarchiſtiſchen Inhalts 
mit Beſchlag belegt. Sie ſollten vom Empfänger wahrſcheinlich 
nach Rußland befördert werden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
* Peſt, 5. April. (Abgeordnetenhaus.) In der heute 
fortgeſetzten Budgetdebatte kam der Miniſterpräſident Graf Sza⸗ 
ary bei dem Titel „gemeinſame Auslagen“ auf die Aeußerung 
es Abgeordneten Beöthy zurück, wonach die ruſſiſchen Trup⸗ 
penkonzentrirungen an der polniſchen Grenze 
weder fir Oeſterreich⸗Ungarn noch für Deutſch⸗ 
land einen bedrohlichen 
Szapary erklärte, ganz Europa werde dieſe Aeußerung gewiß 
freudig begrüßen, ein Kriegsminiſter könne ſich aber nicht auf 
Broſchüren berufen, ſondern müſſe auch andere Faktoren als 
Grundlage ei feine Maßnahmen berückſichtigen. Der Miniſter⸗ 
präſident wies ſodann die Behauptung zurück, daß der Finanz⸗ 
miniſter allein den übermäßigen Forderungen des Kriegsminiſters 
entgegengetreten ſei; dem gemeinſchaftlichen Vorgehen des ge⸗ 
ſammten ungariſchen Kabinets und der öſterreichiſchen Regierung 
ſei es gelungen, das Erforderniß herabzuſetzen. Graf Szapary 
widerlegte ſodann den Vorwurf des Abgeordneten Bolgar, 
welcher ein beſtimmtes Programm bei dem Kriegsminiſter ver⸗ 
mißt. Die Regierung, erklärte Graf Szapary, ſei beſtrebt, die 
Erhaltung der Sicherheit des Landes mit deſſen Finanzlage in 
Einklang zu bringen, wiewohl die größte Gewähr für den euro⸗ 
päiſchen Frieden zweifellos in den . der Monarchie mit 
ihren Alltirten liege. Es dürfe nicht vergeſſen werden, daß der 
Einfluß Oeſterreich⸗ Ungarns ſeinen Alltirten gegenüber in dem 
Maße zunehme, wie es den Aufgaben zu entſprechen vermöge, 
welche den Zweck der Bündniſſe bildeten. (Lebhafter Beifall.) Vor 
Allem aber müſſe man die Exiſtenz des Vaterlandes nicht den 
Verbündeten anvertrauen, ſondern in erſter Reihe der eigenen 
Kraft, aus welcher man alle im Intexeſſe des Vaterlandes noth⸗ 
wendigen Verfügungen treffen müſſe. (Lebhafter Beifall). Der Titel 
wurde ſodann angenommen. 


Rumänien. 

* Bukareſt, 4. April. [Senat.] Aurelian interpel⸗ 
lirte den Miniſter des Auswärtigen Lahovary über die 
. zu Deutſchland und verlangte, 
indem er auf die Nachtheile hinwies, welche Rumänien aus der 
durch den deutſchen Differenzialtarif ſeit 1. Febr. 1892 für die ru⸗ 
mäniſchen Produkte geſchaffenen Situation erwüchſen, zu wiſſen, 
welche Maßnahmen die Regierung zu ergreifen gedenke. Der 
Miniſter erwiderte, daß man die Kriſe in Braila vor Allem auf 
Rechnung der unklugen Spekulation, ſowie der allgemeinen Ge⸗ 
treidebaiſſe ſetzen müſſe. Er beſtreite aber keineswegs, daß der 
deutſche Differenzialtarif in gewiſſer Hinſicht zur Verſchärfung der 
Kriſe beigetragen habe. Der Miniſter fügte hinzu, Deutſchland 
habe, nachdem der deutſch⸗rumäniſche Handelsvertrag vor ungefähr 
einem Jahre abgelaufen ſei, bei SO, des neuen Zollſyſtems 
die Intereſſen Rumäniens nicht mehr in Rechnung gezogen. In 
dieſer Beziehung betont der Miniſter, daß Ru⸗ 
mänten, wiewohl es im Rechte ſei, doch Kraft 
des geſchriebenen ut einerlei Vortheil 
anſprechen könne. Es ſei nichtsdeſtoweniger gewiß, daß 
der rumäniſche Generaltarif in Wahrheit mäßig 
und für Alle gleich ſei. Die für Rumänien geſchaffene 
ungleiche Situation ſei alſo keineswegs gerechtfertigt. Gegenwärtig 
würden zwiſchen der rumäniſchen und der deutſchen Regierun 
Pourparlers gepflogen. Die deutſche Regierung habe ſich dabe 
auf ihre Geſetze und darauf berufen, daß die Meiſtbegünſtigung 
nur gegen Ertheilung gleichartiger Konzeſſionen gewährt werden 
könne. Es handle ſich regt vor Allem darum, was unter gleich⸗ 
artigen Konzeſſionen zu verſtehen ſei. Auf eine weitere Frage 
Aurelians, ob die Regierung Repreſſalien anwenden 
und von der durch die Geſetze vom Juni 1891 für deutſche Pro⸗ 
dukte vorgeſehenen Tariferhöhung Gebrauch machen wolle, erwi⸗ 
derte der Miniſter, es ſei durchaus unzweckmäßig heute 
auf dieſe Frage zu antworten Die Majorität des 
Senats ſprach ſich zu der Haltung der Regierung zu ſtim mend 


aus Eine beſondere Tagesordnung war nicht beantragt worden. | 21 
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Parlamentariſche Nachrichten. 


Berlin, 4. April. Der Geſetzentwurf über die 
Bahnen unterſter Ordnung hat in der Kommiſſion des 
Herrenhauſes einige Abänderungen erfahren, welche 
indeß keineswegs ausreichen, die Bedenken gegen die Vorlage zu 
beſeitigen. Insbeſondere iſt auch die Verpflichtung der Bahnunter⸗ 
nehmer beſtehen geblieben, Militäranwärter anzuſtellen. Geſtrichen 
iſt die Beſtimmung, wonach den Unternehmern nachträglich aus 
gewiſſen Rückſichten bezüglich des Baues und Betriebes Bedin⸗ 
gungen auferlegt werden können. Auch kann beim Erlöſchen der 
Genehmigung der en e ene nicht den unentgelt⸗ 
lichen Uebergang der Bahn in ſein Eigenthum verlangen, ſondern 
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nur entweder Wiederherſtellung des früheren Zuſtandes oder Ueber⸗ 
ang der Bahnanlage in fein Eigentum gegen angemeſſene Ent⸗ 
ſchabigung Die Berechtigung der Poſtverwaltung, Anſchlußgeleiſe 
zu den Poſtanſtalten zu verlangen, iſt geſtrichen worden. Der 

Geſetzentwurf im Ganzen ſoll nur vorbehaltli 
Rechte in Kraft treten. 


Militäriſches. 

Berlin, 4. April. Durch Kabinetsordre vom 1. d. M. iſt der 
kommandirende General des 15. Armeekorps, General der 
Infanterie v. Lewinski, unter Genehmigung feines Abſchieds⸗ 
geluchen und unter Verleihung des Großkreuzes des Rothen 

dlerordens mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe mit der 
geſetzlichen Penſion zur Dispoſition geſtellt und 
der General⸗Lieutenant von der Armee mit dem Range eines 
kommandirenden Generals v. Blume zum kommandirenden 
General des 15. Armeekorps ernannt worden. 


Vermiſchtes. 
T. Bülows frommer Wunſch. Unter dieſer Ueberſchrift 
theilt die „Volksztg.“ eine neue Aeußerung mit, welche Hans von 
Bülow am Sonntag Mittag in der Philharmonie in Berlin bei 
der Generalprobe zum Frauenchor gethan hat. Nach Beendigung 
der Generalprobe, welcher eine große Menſchenmenge beiwohnte. 
wurde von Bülowſchwärmern der Ruf laut: Wiederkommen! 
Wiederkommen! Im Abgehen wandte ſich Dr. Hans v. Bülow 
zum Damenchor und ſagte laut zu der ſchönen Gattin eines be⸗ 
kannten Berliner Rechtsanwalts: „Hängen Sie Eugen 
ter, dann komme ich wied Dame war 
außer Stande, dieſem beſcheidenen Wunſch gleich zu entſprechen 
und ſchwieg. Ueberhaupt Hans v. Bülow ſetzt ſeine Bismarck⸗ 
ſcherze bei den Konzerten noch weiter fort. An einem Beethoven⸗ 
abend in Hamburg am 1. April kam wiederum die Symphonie 
Eroica zur Aufführung. Den „Hamb. Nachr.“ entnehmen wir 
hierzu folgenden Bericht: „Als äußeres „ dieſer 
erhebenden muſikaliſchen Feier ward den Feſttheilnehmern im 
geſtrigen Konzert ein Notenblatt überreicht, an deſſen Kopf unter 
dem durchſtrichenen Worte Bonaparte der Name Bismarck ſtand 
und das der glänzendſten Prachtſtelle des Eroica⸗Finales bezeich⸗ 
nende Textzeilen unterlegte. Der Schlußſatz der dritten Symphonie 
. bekanntlich auf das Doppelthema im Finale der Prometheus! ⸗ 
uſik zurück, das Beethoven außerdem noch für ſein Variationen⸗ 
werk Op. 35 und für einen Kontretanz verwendete. In dem Sym⸗ 
phonieſatz wird das Thema veredelt und verklärt zu ergreifendſter, 
weihevollſter Wirkung in dem Poco Andante, das ſich dort zu alle 
überwältigender Kraft, zu einer Ausdrucksgewalt ohne Gleichen er⸗ 
hebt, wo Violoncelli und Contrabäſſe zuſammen mit Klarinetten, 
— — und erſtem Horn die feierliche Weiſe unter dem breiten 
Vo klang des ganzen Orcheſters hinausſingen. Herr v. Bülow 
fügte den melodſeführenden Inſtrumenten geſtern noch feſtliche Po⸗ 
ſaunen hinzu und gab dem gewaltigen Hymnus die beſtimmte Rich 2 
tung mit den Worten: 
„Des Volkes Hort, 
gi Dir, o Held, 
s ſchuf Dein Wort 
Die neue deutſche Welt! 
Bis in des Herzens Mark 
Zoran gen jeden Feind 
ewappnet ſtark 
Haſt Du uns geeint.“ 


Lokales. 


Bofen, 6. April. 2 
br. Die Warthe iſt ſeit heute früh ſo weit gefallen, daß der 
Ueberfall am Berdychowoer Damm wieder freigeworden iſt. Die 
Sperre in der Dammſtraße iſt beſeitigt und der Verkehr über den 
Damm für Fuhrwerk und Fußgänger wieder vollſtändig freigegeben. 

br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 
Dienſtag drei Perſonen wegen Bettelns. Von dieſen leiſtete ein 
obdachloſer Schuhmacher der Aufforderung, das Haus, in welchem 
er bettelte, zu verlaſſen, keine Folge, ſetzte vielmehr dem Schutzmann. 
welcher ihn verhaften wollte, energiſchen Widerſtand entgegen bis 
er überwältigt wurde. Außer dieſen dreien wurde ein rbeiter 
feſtgenommen, welcher mit einer Bürde auf dem Rücken auf dem 
Bürgerſteig der Walliſchei ging, die Vorübergehenden beläfti 
und der Aufforderung, vom Bürgerſteige herunterzugehen, ke 
Folge leiſtete. 
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Ztr. lebend Gewicht 36—39 M. prima 41-42 M. Stimmun 
t Geſchäft ſchleppend. 1 7 5 1 55 und Ferkel fehlten 
Bi 95 5 Kälber 17 Stück. Preis feſter, das Pfd. {ei end Gewicht 
7 . Pf. pro aD a ‚Geniät — Hammel fehlten. 
tüd. Wr Trotz den nicht unbe⸗ 
en Vonthen an 72 die Ye Fiſcher in den ＋ 
Bon der Warthe u. ſ. w. liegen haben, war das Angebot nicht im 
oßen Ueberfluß. Der Markt gut beſucht, Gef 
ſter. 1 Pfd. Karpfen 70—80 Pf., große 
14 65 Pf., 99 50 6570 Pf., kleine Fiſche 55 Pf., 855 
oder Karauſchen 40—50 Pf., verſchiedene kleine Fiſche 30-35 Pf., 
Zander -45 50 11 Fleiſch Ueberfluß. Die Scharren von 55 
auffallend 8 . N beſucht. Geſchäft nicht von Belang. 1 Pfd. 
Schweinefleiſch 50-60 Pf., Karbonnade oder Kammſtück 65 Pf., 
ch 50-65 Pf., Kalbfleiſch 50—60 Br. Seite 50 b 6 
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Breslau, 5 April. (Amtlicher ee Börien- Berl t.) 
Roggen p. 1000 Kilo abgelau fene 
ern wi p. Apr 11 2 21500 Br. r. p. Aprl⸗Mal 211,00 Br 
Doter (p. p. April 146,00 Gd. Rüböl (p. 100 Kilo) 
April 6.08 € Sg p. 100 Liter à 100 3.) ohne 
aß: ex 50 und 7 Verbrau 8 . 
905 8 J Gen 58,50 Gb. Sprit (Aber) 39.00 Gb. Abril Tel 
Juli Auguſt 41,00 Gd. Auguſt⸗ ae 41,90 Gd. 
Zink. 0. v. Gieſches Erben W. H.⸗Marke 23.50 bez 


Ziventonmiften, 
Stettin, 5. April. Wetter: ſchön, Temperatur + 13 Gr. R. 
Barom. 766 mm. Wind: Oſt. 
Weizen flau, per 1000 Kilo loko 200—212 M., per April⸗ d 
Mai 205 M. bez., per 9 25,5 M. Br., per Juni⸗Juli 


Rindfleiſch 206,5 M. Br., 206 Gd. — Roggen N per 1000 Kilo loto 190—198 
80 Pf., geräucherter 118 75-80 Pf., 4 1 chmalz M., der April⸗Mat 203 M. Br. u. Gd., per Mai-Juni 201 M. 
70— Sapiehaplatz. Der Markt ſtark deck Br., per Junti⸗Juli 198 M. Br u. "Sr . — Gerſte per 1000 Kilo 
Käufer ſehr zahlreich, Geſchaft flott und rege. e Butter | loto Märker 150 M. bez. — Hafer per 1000 Kilo loko 142—154 
und Eier namentlich lebhaft gehandelt. Gänſe ment iger beachtet, M. — Mais per 1000 Kilo loko Amerſtan. 120—121 > ab 1 
I großer fetter und ſchwerer Puthahn 12—13 - 15 leichtere — Rüböl behauptet per 100 Kilo per April⸗Mai 5 M. Br 


M., 1 Puthenne 5—7 M., 1 Paar Hühner 3—4 M., 


M., 1 Paar junge Tauben 0,80 —0,90—1 M., 


Sept.⸗Okt. 53 M. Br. 


— Spirttus matt, per 10 905 ter- B 
loko ohne Faß 70er 39,8 3.M. bez., per April-Mai 70ex 40,1 M. 


N die Mandel Eier 65 Pf, 1 Pfd. Butter 1,10—1,%5 M., 1 Gänſeel nom., per Auguſt. Septbr. 70er 42.1 M. nom. — Angemeldet: 
101215 Pf. Die Metze Kartoffeln 15 Pf. Aller Art 177221 Nichts. — Regultrungspreiſe: Weizen 205 M., 1 203 M., 
wurzelzeug, Rüben, Wrucken im großen Ueberfluß. Spiritus 70er 40,1 M. Oſtſee⸗Ztg.) 

. Zuckerbericht der Magdeburger Börde. 
3 8 Handel und Verkehr. Mee ee 
Aachen, 5. April. Die Direktion der Aachener und 4. April. | April. 
Münchener Feuerverſicherungsgeſellſchaft bringt die ne Ne fein Brodraffinade 29,00 20,25 M. 29,00 29,25 M 
einer Dividende von 460 Mark, die Direktion der Aachener Rück- fein Brodraffinade 28,75 M. 28.75 M. 
e d eine ſolche von 120 Mark pro Aktie in Sem. Ra 28,25 2,50 M. 28,2529, M 
Vo 2 
6 r Wien, 5. April. Ausweis der Südbahn in der Woche aer 1 2750 55 2720 5 
vom 25. bis 31. war, 759 297 Fl., Mehreinnahme 29 939 Fl. Saaler II. | 2 
* London, 4. April. Wollauftton. Stimmung Fe Preiſe Tendenz am 5. April, Vormittags 11 Uhr: Feſt. 
Br unverändert. ande e e B. Obne n 
F ‚Amfterd 5. April, Die heute von der 8 5. April. 
F . abgegeiters Kaffeeauktion eröffnete für N Sranulirter nd aM 
52 a 58, Nr. 6 zu 52 a 52, Nr. 9 zu 52¼ à 52°, Nr. Mi Rornzud. Rend. 92 18,25—18.50 M. 18,25 —18,50 M. 
Ir 51 4 51½, Nr. 14 zu 61 a 61%), Nr. 18 zu 1664 a = A * 19] dto. Rend. 88 17.40 17,75 M. 17.501785 W. 
zu 52 à 52%), Nr. 20 zu 54 a 55, Nr. 21 zu 54°) Nachpr Rend. 75 5 50 15,15 WM 13,50 —15,15 M. 
x * Newyork, 4. April. Die Börſe war Anfangs ſehr kit, . Tendenz am 5. l „Vormittags 11 Ubr: Seit. 
dann ee der Schluß luſtlos aber feſt. Der Umſatz der "90 amburg, 4. April. Kartoffelfabrktate. Tendenz: De 
ea betrug 32100 Stück. Der Gilbervorrath wird auf Rubi D 100 Acht Kariofielftärte. imawaare 


000 Unzen geſchätzt. Die Silberverkäufe betrugen 241 000 
Unzen. Die Silberankäufe für den Staatsſchatz betrugen 494 000 
Unzen zu 87,83 à 87,85. 


Marktberichte. 


x Berlin, 5. April Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
licht der ſtädtiſchen e über den Spec in 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. 

Br Vel reichlicher Zufuhr ee das Geſchäaft einen ruhigen Verlauf 
Di Gunſten der Verkäufer. Preiſe feit, zum Theil höher. 1 

und Geflügel. Schwache Wild 1115 Zahmes Geflügel 

nügend, re ſchwer verkäuflich. Fiſche. 5 854 reichlich, 
schaft ruhig, e befriedigend. Lachs und Schellfiſch 7 
Butter und e ſehr ruhig. Gemüſe. Spinat und Spruten 
billiger, Grüntobl ewas höher. * und Südfrüchte ruhig. 

ae r und Zitronen anziehend 
655 Rindfleisch la 59 —62, Ila 46 —58, n Rab 
35-45, ammelfleiſch la u 

50 „Gerdſſcher 


5 —63 M., IIa 
S8 Welneſlelich 53-57 M., nier do. 48—50 
5 — M., Ruſſiſches 50 M. p. 50 Kilo. 

Seräuchertes N aefalgenee 5 1 ger. m. 


Knochen 65-83 M., do. ohne Knochen 75-110 M., Lachs⸗ 
* ee 110—140 M., Sped. 9— f 60 —72 M. barte Schlackwur 
10-140 M., . — 5 50 Kilo. 
ir Wild. Rehe la. p. do. —.— Pf., 


Rothwild p. ½ Kilo 4751 Pf 1 5 eig go — Pf., Damwild 
eichtes do. —.— Pf., Wildſchweine 5. 
. Ueberldufer, Friſchlinge — 5 Kaninchen p. Stck. 
90,50 —0,60 M., Rennthierkeule p. —.— M., Renn⸗ 
ſthierrücken do. — M., Wildenten p. Stück — M. 
Zahmes Geflügel, lebend. Game, junge, St. — M., 
Enten do. — M., Puten do — M., Diner, alte do. 1,00 


bis 2,00 M., do. junge do. — M., Tauben do. — Pf. 
J Sing Geflügel, ge geihlanser ee 19 0 
- funge p Enten, Hühner 
„St. 1,101.65 M., bo. IIa. 920 — 700 Mt., Kapaunen — M. 
rauben do. 30 Pf., Puten p Kilo — Pf. 
Stiche 180 p. 60 Kilo 45—50 M., do. große do. 40 
M., Zander Barſche 45—48 M., Karpfen, große 
W. 5 do. e do. 75—81 it do. kleine do. —72 


‚ do. mittelgroße do. 94 dv. kleine do. 68 
e 1 — — M., Korauſchen do. 50 M., Roddow do. 233 
A els 

* Fin ‚Sehe, Ae ‚abe 12 Etm,, Schock — 
2 Mart. do. 11—12 6—11 Etm. 1752 M. 

Butter. . 1 25 85 Slo "107100 l.. a o. 98 —105 
. M. Nur Hofbutter 86—96 M., Landdutter 80—90 M., Boln. 


5 Margarine 50 - 65 M. 
EN Etel. Pomm. Eier — 
* K Be mit 8'/, pCt. od. 


6 pCt. Rab. —.— M., Prima 
2 Schog p. Kite Rabatt 2,45 bis 
5 Durchſchnittswaare do. — M. p ock. 

* Be e. Kartoffeln, Daberſche dr Wangoniad, p. 50 Kilo 
25 60 M., do. einzelne Ztr. 4—450 M., do, weiße runde 
do. 100 Mart, Zwiebeln per 50 Kilo 7,50 bis 8,50 Matt, 
* Fuat lange, 50 Ltr. 1,25 1,75 M., junge 
Bun 0. Kohlrüben p Sagt au 00 M., Peterſi € 
v. Bund 1020 N. N ar p. 6 M. 
Dot: e p. 50 Liter 00 90 M. Birnen, p. 50 
® Fungetiner — M., diverſe Sorten P- 50 Ltr. M. 
eintrauben, ital., p. Kilo — Pf., do. Almeria p. Sextos — M., 
n Meſſing p. Kiſte ca. 200 St. 11—15 Bi o. Blut 16 
bis 18 M., Ital. Mandarinen in Körben à 60-70 St. 5-6 M. 

2 Bromberg 5. April. (Amtlicher Bericht ber anbieter) 
7 * gute Ben ng je nach Qualität 195 205 

feinſter über Notiz Roggen gute geſunde e Mittelmaare je nach = 

Qualität 190 200 M., feinſter über io. Gerſte nach Qua⸗ 
ren 152—162 M., Spt ritus für 10 000 Literprozent 50er Konſum 

1 M., 70er 5 Au) M. 

Breslau am 5. April 


ee 
der ſtädtiſchen Martt⸗ 
A — i 


= en, weißer 
1 3 gelber pro 
Roggen 

‚Corte 100 
* FRE Kilo 
Erbſen 


Arud 


und Bene der vowaldr.xere 


rompt 32—32 I M., Lieferung 31—31¼ M. Kartoffelmehl. 
mawaare 30¼ —31 M. „ 3 M., Supertoritärfe 
3—34 Mk., zuperiormehl 34¼— M., Dertrin, weiß 
und gelb, prompt 39—40 M. Catülkat⸗ Syrup 44 Be. prompt 
39-33, M. r prima weiß geraſpelt 39 —39¼ M. 
Petersburg,. April Ban auf London 97,90, 
II. Sen 101 /, do. III. Orientanleihe 102¼, do. Bank für 
auswärtigen Handel 269, Beteräbur iger Diskontobank 8 War⸗ 
ſchauer iskontobank —,—, Petersb. internat. Bank 458, Ruf 
7 Deo. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 148 ¼, Große Ruſſ. Eiſenbahr 
246°, Ruſſ. Südweſtbahn⸗Aktien 117¼. Privatdiskont 4½. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Petersburg, 6. April. Wie verlautet, geht die 
kaiſerliche Familie gegen 10. Mai alten Stils nach Kopen⸗ 

hagen. Die Reiſeroute iſt zur Zeit noch unbekannt. 


Berlin, 6. April. [Telegr. Spezialbericht der „Poſ. 
Zeitung.“! Das Abgeordnetenhaus erledigte heute 
kleinere Vorlagen und verwies nach unerheblicher nicht prin⸗ 
zipieller Debatte das Geſetz über die Beſetzung der Unter⸗ 


beamtenſtellen der Kommunalverbände an eine Kommiſſion von Nabe 


28 Mitgliedern. 

Das Herrenhaus nahm die Welfenfondsvorlage an und 
vertagte ſich 0 auf unbeſtimmte Zeit. 

Paris, 6. April. Im Polizeibureau zu Angers hat 
eine Dynamitexploſion ſtattgefunden. Die Patrone war von 
Außen auf die Fenſterbrüſtung niedergelegt worden. Die 
Fenſter des Polizeibureaus und eines Nachbarhauſes ſind 
zertrümmert, auch iſt ein Polizeiagent verletzt worden. Bisher 
iſt noch Niemand verhaftet worden. 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 6. April 1892. 


M Br M. 7 W 895 ng: 
Pf —.— 


Gegenſtand. 


. 
Weizen |nieprigtter pro Ze 21 | 70 
Road eher 100 19 | 70 
Gerſte lech nter mir 15 | 20 
Hoſet nich after 1 16 | 10 


Bauchfl. 


Richt- 425 Schweine⸗ S 
Krumm⸗ fleiſ & 
en 3 4 25 alöſteſſch 125 
bien — — 0 1,25 
Linſen — — Speck 1155 
Bohnen — — Butter 240 
Kartoffeln 
Nindfl. v. d. — 9 
2165 


Marktbericht der 5 Vereinigung. 
Poſen, den 6. April. 
feine W. mitt rd. W. 


r 0 
Pro Im 1955 ramm. 


Weizen 21 M. 80 Pf. 2 010 Pf. 2 N. 3 Pf. 
. 8 
Gerſte 16 — 153 —A 0 «„ — 
„ 
rbſ. (Kochw.) 20 „ — 19 „ — 2: 
= (Futterw.) 16 = 50 „ 16 = :-» : — = 
Kartoelt tige „ 50% en 
Wicken ine 12 3 
Lupinen (gelbe) 7 = 55 ñ%m 7 „ ll => - - 
Lupinen (blaue) 6-50 = 6 ⸗„ 10 = Pr 2 
Die Namlionniſton 


non W. Decker u. Cb. A Mone! 


e 88 50 87 90] Elbethalbah 


Börje zu Poſen. 
en, N 3 NN e 


e ( 
(70er) 88,30. Kr cine Faß) (Glier) 37.80 der) 38 30 
Bojen, 5% L. Privat⸗Bericht. N 


ön 
Fehlen Loko ohne Faß (50er) 57,80, 0002 3630 
Borſen⸗Telegramuſe. 
Berlin, 6. April. (Telear. Aaentur B. Heimann, Voſen) . 
iritus matter 


Ev 
187 187 50 70er Lofo ol 15 aß 41 20 4 
187 501188 — De au 


202 — 201 75 8 2 
191 501192 — 5 en 60 

ko obne Fa 60 70) 60 50 
55 10 54 40 5 


Sept⸗Okt. 52 75 u 80 Ido. r- Na! 142 — 142 
. Funzigung 4 Ro 00 Wſpl. * 
Kündigung in en (70ex)-48,000. Ste, (60er) —,— Str. 
Berlin, 6. April. Schlußt⸗Courſe. 
Weizen pr. April⸗Mal . 4 
do. 187 25 187 75 


uni⸗Juli 
Roggen pr. 25 7 W 201 25 201 50 
uli . 190 25 191 75 
eblefne Mach amtli ben Rottrungen Notv 5, 
loto 41 20 41 — 


40 80 40 50 
Bw En 


er) 57.80, 


ril⸗Mat 


(0 — 60 50 


t. E, 
85 80 Poln. 5% 


Dt. 19 0 Reichs⸗Anl. 85 8 
5 Poln. Lig 


Konto „Anl. 106 60 106 50 

80 99 80 
Bo). 7 Bi br. 101 70/101 5 
Bol. 3¼½ % 95 95 50 
Bo). Rente BER 102 70/102 70 De 


55 Prov. Oblig. 93 50 93 50 
fee 2 10172 10 Fonditimmung” | 
ſehr feſt | 
| 


en 


80 9 
ae 90.208 70 
/ Bdk. Pfdbr. 95 8 95 75 


Dur Südb. E. S. A 73 50 73 25 
alnz Ludwighfdto 114 40 113 60 
Marienb. Mlaw.dto 57 — 56 40 


1 Steinſalz 30 40] 30 40 
Dux⸗Bodenb. Eiſbel 241 75242 5) 
n „ „104 901108 
8 a 3005 
Berl. e 10 


13: 

Deutſche Bank⸗Ak.t 159 90 1 
Dlston eine 188 50185 
1 

1 


a 


43 konſAnl ri 92 80 — 60 Sale er 


| Königs: u. Laur 
Nu .f und 
B. f. ausw. 


233 — 
t. Pr. L. A. 58 50 85 900 Ru 
Gelſentirch Kohlen 131 40128 75 
Nachbörſe? Staatsbabr 124 50, Fre 168 60 Distonto 
@ommanrhit 188 90. 


Stettin, 6. April. (Telcar. Agentur B. Heilmann, Poſen) 


Weizen feſter 1 Spiritus feſter 27 
do April⸗ Mai 206 —1205 — per foto 70 M. Abg. — 2 39 80 
Bi Mai⸗Junt a 2 501 „ e 8 40 40 10 
oggen unveränder Aug.⸗Sepft. 32 40 
de. Kerl e 8 Velrelenn- © 2 = 
do. ni 200 50201 — bo. ver loko 10 80 10 80 
prll⸗Mat 53 50 83 70 
5 Sept.⸗Okt. 52 70 53 — | 


*) Petroleum loco verſteuert Ufance 1¼ pCt. 


Stationen. — menen Wind. Wette r. Cell. 


9 . | e 
Aberdeen S 1 heiter 13 
Chriſtianſund 757 SSO 3 bedeckt 7 
Si 762 SD 4 bedeckt 4 
Stockholm. 764 ſtill bedeckt 4 
Haparanda 762 Kin re 3 
Petersburg | 7 till —8 
Moskau 757 NW 1 Schnee — 6 
ork Queenſt. 759 SSD 192 8 
herbourg. 62 unſt 7 
elder 762 WSW 1 wolkenlos 7 
ylt. 760 SWẽ 1 wolkenlos 7 
amburg 731 SO 1 wolkenlos 9 
winemünde 764 SSO heiter 6 
Neufahrw. 767 S eh 3 
Memel! 767 SSW wolkig 2 
Paris 763 NNO 2 wolkenlos 1 14 
Münſter g 762 WSW 3 wolkenlos 10 
Karlsruhe 762 ſtill wolkenlos 9 
Wiesbaden | 768 ſtill wolkenlos 9 
ünchen 764 SO 2 wolkenlos 8 
Cbemniz 764 SD 1 halb bedeckt 11 
Berlin ö | 1 8 1 01 8 
en wolkenlos 
Breslau 765 DSD wolkenlos 5 
le d Ax 762 O 3 Dunft 
Tae er | 761 D 1 wolkig | 16 
Trleſt 763 So Ibeter 19 
) Nachts Thau. ) Thau. 
Ueberſicht der 


erſi Witterung. 

Die Luftdruckvertheilung iſt . gleichmäßig und daher 
die Luftbewegung allenthalben ſchwach. Das Hochdruckgebſet, 
welches geitern mitten über Genrraleuropa lag, iſt in langſamer 
Wanderung nach Oſten hin begriffen, nern eine Theildepreſſion 
über der Nordſee ſich entwickelt hat, welche ebenfalls langſam fort⸗ 
ſchreitet und in unſern Gegenden, ee in den nördlichen 
Gebietstheilen Zunahme der Bewölkung bringen dürfte. In 
Deutſe land dauert 7 51 milde, vorwiegend heitere und tro⸗ 
dene Witterung noch Im oſtdeutſchen Küſtengebiete fanden 
Nachtfröſte ſtatt. 855 Beiten der Britiiben Inſeln iſt Regenwet⸗ 
ter eingetreten. Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen, am 5. April Mittags 2,44 Meter. 

6. = Morgens 230 = 

6. = Mittags 228 . 


7 2 


in #olrz 


